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Eckernförde

Rund 2 Millionen Euro für Instandsetzung der Stadtkirche / Dauer: etwa drei Jahre

ECKERNFÖRDE Die Sanierung
der St.-Nicolai-Kirche beginnt.
Rund 2 Millionen Euro investie-
ren Kirchengemeinde und Kir-
chenkreis in das Gotteshaus, das
in den kommenden zweieinhalb
bis drei Jahren vom Mauerwerk
über das Dach bis zur Heizungs-
und Lüftungsanlage instand ge-
setzt wird.
DieSüd-undWestseitederKir-

che ist schoneingerüstet. Zugang
zur Kirche gibt es bismindestens
kommendes Frühjahr nur über
die Nordseite. In einem ersten
BauabschnittwerdendieMauern
ausgebessert. Harter Zement
von früheren Ausbesserungen
hat dazu geführt, dass sich viele
weiche Backsteine bei Tempera-
turschwankungen besonders im
Winternicht ausdehnenkonnten
und zersprangen. Viele Fugen
müssen ausgekratzt und neue
verstrichen werden, viele Steine
werden durch traditionell gefer-
tigte Backsteine ganz ersetzt.
Parallel dazu wird die 1800

Quadratmeter große Dachfläche
in Etappen ab- und neu einge-
deckt. „Bislang sind die Dach-
pfannen mit Mörtel verstrichen
worden, doch dieser bröckelt im-
mer wieder, weil das Dach bei
starkem Wind in Bewegung ge-
rät“, erklärt Pastor Dirk Homrig-

hausen. Der Mörtel fällt auf die
Holzbalken, „und an diesen Stel-
len dringt Feuchtigkeit ins Holz
ein“. Das Dach wird also abge-
deckt, Schäden im Holz ausge-
bessert, ein Unterdach aus Lär-
chenholz gebaut und schließlich
das Dach mit neuen Pfannen ge-
deckt, die nicht vermörtelt, son-
dern verklammert werden. Auch
derDachreiterwird in seiner Sta-
tik ausgebessert. „Ganz gerade
wird er nicht“, sagt Pastor Hom-
righausen. „Aver ’n beten scheef
hett Gott leev.“
Ein großes Problem ist die

Feuchtigkeit, die ins Mauerwerk
einzieht. Der Boden rund um die
Kirche ist in den vergangenen

Jahren um 70 Zentimeter gestie-
gen. „Das heißt, dass das Mauer-
werk im nassen Sand steht. Wir
haben wieder mit Schimmel zu
kämpfen“, so Homrighausen.
Deshalb soll 40 Zentimeter brei-
ter Graben um das Gebäude ge-
zogen werden, damit Luft ans
Mauerwerk kommt.DerRing soll
mit von Lüftungsschlitzen
durchsetzten Platten verschlos-
sen werden.
Sind diese Arbeiten abgeschlo-

sen, geschieht dasselbe an der
Nord- und Ostseite. Am Ende
geht es andieHeizungs- undLüf-
tungsanlage, die nicht das Ergeb-
nis gebracht hat, dasman sich bei
ihrer InstallationvoreinigenJah-
ren erhofft hat.
Nach der Schließung des Ge-

meindehauses imWulfsteertund
dem Verkauf des Gebäudes wer-
den zurzeit Alternativen zur Ein-
richtung eines neuen Gemeinde-
hauses geprüft. Einedavon ist ein
Neubau anderNordseite derKir-
che. „Sollte das geschehen, wird
dort ein ebenerdiger Zugang zur
Kirche geschaffen“, so Homrig-
hausen. Sollte diese Alternative
ausscheiden, soll auf der Südsei-
te durch Abtragen des Erdreichs
eine ebenerdiger Zugang ge-
schaffen werden.

Arne Peters

West- und Südseite sind schon eingerüstet. Die St.-Nicolai-Kirche wird laut Pastor Dirk Homrighausen bis min-
destens Frühjahr 2017 nur über die Nordseite begehbar sein. Gottesdienste und Veranstaltungen findenweiterhin
statt. PETERS (2)

Industriesteine, zu harter Mörtel –
bei Ausbesserungen sind in der Ver-
gangenheit einige Fehler gemacht
worden.

ECKERNFÖRDE Die Kirchengemeinde
Borby lädt zuFilmvorführungenein: be-
sondere Filme an ungewöhnlichen Or-
ten mit kleinen Gaumenfreuden, vor-
weg ein theologischer Impuls, im An-
schluss Zeit für Gespräche. Am Sonn-
abend, 24. September, gibt es um 19.30
Uhr inderBorbyerKirchedenFilm„Wie
im Himmel“ zu sehen. Ein berühmter
Dirigent kehrt in seine schwedische
Heimat zurück. Er will sich der Welt
entziehen, findet jedoch als Kantor ei-
nes bunt gemischten Chores auch zu
den Menschen zurück. Der Eintritt ist
frei, Spenden für Speis und Trank wer-
den erbeten. ez

Oktoberfest mit dem
Sozialverband
ECKERNFÖRDE Der Sozialverband
Eckernförde lädt zuseinemOktoberfest
am Dienstag, 4. Oktober, im ESV-Heim
„Abseits“ amBystedtredder 65 ein. Ein-
lass ist ab 13.30 Uhr, Beginn um 14.30
Uhr. Anmeldungen mit der Mitteilung,
ob Haxe oder Eisbein gewünscht ist,
nimmt BerndWiese am Sonnabend, 24.
September, von 10 bis 15 Uhr undMitt-
woch, 28. September, von 15 bis 20 Uhr
unter Tel. 04351/ 752472 an. Der Ko-
stenbeitrag liegt für Mitglieder bei 7,50
Euro, für Gäste bei 10 Euro. ez

Taschen-Workshop
im Nähcafé Borby
ECKERNFÖRDE Für Anfänger wie für
fortgeschrittene Handarbeiterinnen ist
derWorkshop „Wir lieben Taschen“ ge-
dacht – am Sonnabend, 24. September,
von 9 bis 16 Uhr im Familienzentrum
Eckernförde. Anmeldungen ab sofort
unter Naehcafe-Borby@web.de oder
unter Tel. 04351/501401 bzw. 880439.
Einmal im Monat sonnabends heißt es
im Familienzentrum außerdem „Nähen
macht glücklich!“ Hier werden Ideen
und Projekte umgesetzt, geplaudert,
Ideen ausgetauscht, um Hilfe gebeten
oder anderen zur Seite gestanden. Wer
lieber strickt oder häkelt ist ebenso ein-
geladen, bei einer Tasse Tee oder Kaffee
sein Hobby mit anderen zu teilen. Die
nächsten Termine: 8.10., 5.11. und
10.12. von 14 bis 17 Uhr im Familien-
zentrum, Saxtorfer Weg 18, Tel. 04351-
4684527. Bitte Nähmaschine, Stoff und
Verlängerungskabel mitbringen. ez

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Die Weih-
nachtstanne 2015 auf dem Rat-
hausmarkt hat Landschafts-
gärtner Matthias Fock inspi-
riert. Die geschwungenen Äste
weckten seine Phantasie,
schnell wurde dem 46-Jährigen
klar, dassman aus dem stabilen
Astholz formschöne, schlanke
Straußenhälse mit Kopf schnit-
zen könnte. Gesagt getan, Mat-
thias Fock fing an, holte sein
Schälmesser heraus, nahm sei-
ne Motorsäge, arbeitete die
Formgrobheraus und arbeitete
dann mit der Flex und unter-
schiedlichen Scheiben fein
nach. „Der erste sah auswie ein
Entenkopf“, sagt der Mitarbei-
ter der Stadtgärtnerei. Er holte
sein Smartphone, lud sich ein
Straußenbild herunter und ar-
beitete nach: den Hinterkopf
weg, den Schnabel verkürzen
und verbreitern – fertig war der
Straußenkopf. Fünf Stück
machte er in einem Rutsch,
dann kam das Frühjahr, der
Sommer, andere Aufgaben und
Interessen – bis Green Screen
immer näher rückte. Matthias
Fock machte sich acht Wochen
vor Ultimo wieder ans Werk
und kreierte die nächsten fünf
Straußenhälse und -köpfe, bis
zehn Stück fein säuberlich ge-
schnitzt und mit Leinöl einge-
rieben vor ihm lagen: sein ganz
persönliches Geschenk zum
zehnjährigen Geburtstag des
InternationalenNaturfilmfesti-
vals. „Die stifte ich Green
Screen“, sagtMatthias Fock.
Dort war man entzückt. Die

Stadtgärtnerei machte daraus
zunächst eine vielbewunderte
Deko vor der Stadthalle – zehn
Strauße auf demWeg zu Green

Screen.AlsKörperdientenzehn
Buchsbäume,dieextranichtge-
schnitten wurden und dadurch
– schön puschelig – das Feder-
kleiddarstellten.„Wirhabengut
aufdieStraußeaufgepasst,And-
reas Zahn hat sie abends in den
Stallgebrachtundmorgenswie-
der rausgelassen“, beschreibt
Vorstandsmitglied Dagmar
Behn die Vorsichtsmaßnahme.
Sie hatte dann auch die ent-
scheidende Idee: Die Strauße
sollten gegen Höchstgebot ver-
steigertwerden,umeinenmög-
lichst hohen Betrag für das In-
ternationale Naturfilmfestival
einzunehmen. In Windeseile
wurden Plakate, Gebotszettel
und eine Wahlurne hergestellt,
zur Eröffnungsfeier war alles
fertig.
Die Resonanz während der

fünf Festivaltage war enorm:
über 60 Gebote gingen ein, das
höchste lagbei151,59Euro.Die
zehn versteigerten Strauße be-
schertenGreenScreenamEnde
1125,13 Euro. „Auf 1000 Euro
habe ich gehofft“, sagtMatthias
Fock. „Eine tolle Summe“, freu-
te sich Dagmar Behn, die
Höchstbietenden hätten ihre
Gebote bei der Abholung sogar
noch aufgerundet. „Green
Screen sagt danke für diese tol-
le, kreative Idee und ist ge-
spannt, was vielleicht aus dem
Weihnachtsbaum 2016 werden
kann.“ gk

>NeueStraußbesitzer sindKerstinBo-
rowski (2),KatjaHeuchert, JensundSu-
sanne Stender, Hartwig Tews, Christia-
ne und Matthias „Palle“ Wülfing (alle
Eckernförde), Christiane von Reiners-
dorff (Schwedeneck), Martina Schulz
(Kiel),Melanie (undNaturfilmer Jan)Haft
(Dorfen) sowieeinFestivalgast ausBer-
lin.

Matthias Fock und Dagmar Behn : Freude über den Erfolg. KÜHL

St. Nicolai wird saniert

Hier zu Hause

Borbyer Kirche wird
„Kulinarische Kinokirche“

Strauße unterm Hammer:
1125Euro fürGreenScreen
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ECKERNFÖRDE Für die Se-
gel- und Motorbootbesitzer
endet demnächst die Saison
auf dem Wasser und es wird
Zeit, die Segel, Persenning,
Kuchenbude oder Sprayhood
vorderWinterpause auf nöti-
ge Reparaturen zu überprü-
fen. Vielleicht steht für die
kommende Segelzeit auch ei-
nekompletteNeuanfertigung
eines Segels an und dann ist
es wichtig, einen kompeten-

ten Ansprechpartner vor Ort
befragen und beauftragen zu
können. In der Segelmache-
rei von Fabian Röhl, Carlshö-
he44,werdenderartigeRepa-
raturen und Anfertigungen
fachmännisch ausgeführt.
Seit 2010 betreibt er seine

Werkstatt in den hellen, mo-
dernen Räumlichkeiten.
„Sämtliche Arbeiten rund um
den Stoff für’s Segel- oder
Motorboot werden hier erle-

digt“ sagt Röhl, der momen-
tan an seiner speziellen Näh-
maschinedieNähte einesGe-
nua-Segels mit dem Triple
Stitch repariert. Für einen
problemlosen Zuschnitt der
großenStoffmengenstehtein
riesiger Tisch von etwa 18
Quadratmetern mitten im
Raum.
Ein weiteres Aufgabenge-

biet sieht Röhl in der Anferti-
gung hochwertiger Boots-
Schlafpolster, die auf Größe,
Gewicht und Schlafgewohn-
heiten der jeweiligen Person
abgestimmt sind. „Die mit-
tels Reißverschluss abnehm-
baren Bezüge gibt es selbst-
verständlich auch für Allergi-
ker“ betont Fabian Röhl.
Ein weiteres Werkstattregal
ist Zubehör- und Ersatzteilen
vorbehalten: Ob nun ein aus
Tuch genähter Getränkehal-
ter oder ein Relingpolster –
alleswird individuell handge-
fertigt. Als Miteigner eines

Boots weiß der Segelmacher
natürlich genau, welches Zu-
behör an Bord benötigt wird
und hat sein Angebot ent-
sprechend darauf abge-
stimmt.
„In erster Linie betreuen wir
Eckernförder Kunden, aber
wir haben auch schon Aufträ-
ge aus Dänemark oder Ham-
burg erhalten und ausge-

führt. Da wir häufig Außen-
termine auf den Booten
wahrnehmen müssen, ist ein
vorherigerAnruf immeremp-
fehlenswert“ schließt Röhl
ab.DieSegelmacherei vonFa-
bian Röhl (Tel.
04351/896070), ist montags
bis freitags von 8.30 bis 17
Uhr und sonnabends nach
Vereinbarung geöffnet. pba

Blick in die Segelmacherei von Fabian Röhl: Hier werden Repa-
raturen und Anfertigungen aller Art ausgeführt. PBA

Ein Fachmann für alle Planen und Segel am Boot
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Gewerbegebiet NORD

Auto-Lüdtke
Goldammerweg 5
24340 Eckernförde
Tel. 0 43 51/899 260

im Gewerbegebiet Nord

DÄCHER · FASSADEN · ABDICHTUNGEN · SCHORNSTEINSANIERUNG
ZIMMEREI · BAUKLEMPNEREI · KRANDIENST · DACHBAUSTOFFE

Ihr Partner fürs Dach

seit 1945
Carlshöhe 44 · 24340 Eckernförde · Tel.04351/896070

www.segelmacherei-eckernfoerde.de

Sprayhoods •
Yachtsegel •

Kuchenbuden •
Motorbootverdecke •

Segelservice •

Goldammerweg 1
24340 Eckernförde
Tel. 0 43 51/8 76 91
Fax 0 43 51/8 3892

● Brennwerttechnik
● Solarenergie
● Holzheizungen
● Badmodernisierung
● Heizungstechnik
● Sanitäranlagen
● Schornsteinsanierung
● Öl und Gas Kundendienst
● Rohrkamera
● Verkauf von Sanitär-

und Heizungsanlagen
an Selbstbauer

● Notdienst 24 Std.


